0 Kreis⸗ Blatt 


fur den Kreis Gr. Werder 


Ar. 7 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
17 und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. 8 


Grundwechſelſteueranteile der Gemeinden. 


An Grundwechſelſteueranteilen ſtehen den Gemeinden für das 


Dierteljahr Oftober— Dezember 1922 die in der nachſtehenden Zu⸗ 
ſammenſtellung aufgeführten Beträge zu. Die Anteile ſind in der aus 
Spalte 3 erſichtlichen Höhe auf Gemeindekonto überwieſen. Die eins 
behaltenen Beträge ergeben ſich aus Spalte 4. 

Ich erſuche um ordnungsmäßige Verbuchung der Anteile in der 
Gemeinderechnung des laufenden Jahres. 


Davon ſind | 
Ge⸗ auf se 
Gemeinde meinde⸗ weinde⸗ verrech⸗ auf 
0 Anteil] bonto et 3 
. über⸗ 
wieſen 
G G G 
| C 5 
Altendorf 36024] 3624 
Barenhof 12730] 12730 
Barendt 42750 42750 
Brunau 1831079 1831079 60% 

. i 2700660 Kreisſteuern 1927 
Brodſack 8717 8 9 607 10 bee f. 1926 
e 1236 reisſteuern 1927 
Bröske 133875 10836 9225 Kreishundeſteu. 1927 
Fürſtenau 1407] 14107 \ 

Halbftadt 315 — 315— 
Jankendorf 21618] 216118 
Jungfer 1310181 131118 
Kalthof 153.— 153] — 
Krebsfelde 12116 12]16/Kreisfteuern 1927 
Kalteherberge 270 — 270 — 
Lupus horſt 218194 | 218194 
Gr. Lichtenau 691/87 | 691ʃ87 een 
465750 Kreisſteuern 1927 
Leske 147671 830021 | 18075] Wohnungsbauabg. f. 1922 
Gre. Montau 2110/80 | 2110/80 
Marienau 1125.—1125— 
Gr. Mausdorf 675.— 41755] 257 450pflegekoſten f. d. Heilſtatte 
Jenkau f. Helmut Schmidt 
Neuteicherwalde 664 6064 
Nenkirch 12381 12138 
Neumünſterberg 72068 720168 
Neuteicherhinterfeld | 364.56 36450 
Neuſtädterwald 65250 652150 
Orlofferfelde 155611 155,61 
Parſchau 511132] 511/32 
Palſchau 680165 | 680165 
Rückenau 180 — 180 — 
Re inland 234— 234 — 
Schöneberg 1576166 | 1576166 
Scharpau 323156 | 323156 * 
Schönau 511195 174115 64170 Hreisſteuernachver⸗ 
; anlagung 1924/26 
273,10 Kindviehverſiche⸗ 
rungsbeiträge 
Tiege 1225/59 | 1225159 ; 
Tiegenort 405|— | 405|— 
Horfterbufc 18 — | 918 — *) Domänenkaſſe 
i Rfebsfeſperweiden 
Küchwerder 75 — 1 75 — 
Dierzehnhuben 311/77 | 311/77 


Tiegenhof, den 7. Februar 1928. 


ae ie des Kreisausſchuſſes. 


Kufenthaltsermittelung. 
Die Oespel und Grtsbehörden ſowie die Landjägerämter 
und Schupokommandos des Kreifes erſuche ich, e nach 


ee 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 16. Februar 


1928 


dem Anfenthalt der am 11. 11. 1903 in Wernersdorf geborenen Marie 
Schreiber anzuſtellen und mir im Erfolgsfall zu Tgb.-Nr. sis L 
ſofort Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 10. Februar 1928. 
Der Landrat. 


. 


Aufenthaltsermittelung. 
Der minderjährige Willy Millak aus Küchwerder, geboren am 
„Juli 1912, ift am 5. Februar 1928 ans der Erziehungsanſtalt 
a entwichen, 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie Landjäger wer⸗ 
den deshalb erſucht, falls Millak dort aufhaltſam fein ſollte, ihn 
aufzugreifen und hierher ſofort telefoniſch Auzeige zu erſtatten, da⸗ 
mit die Rückführung in die Erziehungsanſtalt veranlaßt werden kann. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1928. 


Der Kreis ausſchuß des Kreiſes Großes Werder. 
Kreisjugendamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Freie Lehrerſtelle. 


Die mit dem Grganiſtenamte dauernd verbundene 1. Lehrerſtelle 

an der hiefigen ev. Schule iſt vom 1. a. d. Is. zu besetzen. 
Schriftliche Bewerbungen ſind an den Unterzeichneten zu richten. 
Marienau, den 15. Februar 1028. 
E. Enß, 


Gemeindevorſteher. 


Belohnung. 

Die Danziger Feuerkaſſe hat den Beſitzerſohn Max Volkmann 
in Damerau, dem Chauſſeearbeiter Hermann Patocki in Dameran 
und dem Arbeiter Johann Barneſchewski in Damerau für tatkräftige 
Löſchhilfe eine Belohnung von je G 20,— gewährt. 


Die Direktion der Danziger Feuerkaſſe. 


Jagdverpachtungen. 
Die am 31. März d. Is. frei werdenden Jagden: 
1 im Weichseldurchſtich ſtromlinksſeitig in Gr. v. ha: 
ca. 107.— 


2. im Weichſeldurchſtich ſtromrechtsſeitig die 


Außendeichländereien in Gr. v. ca. 244.— 

(mit Ausnahme vom Danziger Haupt und 

des Binnenlandes Nickels walde) 
5. die Außendeichländereien Güttland / Stüblau 

in Gr. v. ca. 209.-- 
% die Außendeichländereien Damerau / Neukirch 

in Gr. v. ca. 206.— 
5. die Außendeichländereien Cießau in Gr. v. ca. 250.— 
6. im Binnenpoldar Barendt / Palſchau in Gr. v. ca. 93.— 
7. die Jagd im Adm. Stück Horſterbuſch / Ro⸗ 

bacherweiden in Gr. v. ca. 460.— 
8. die Jagd auf dem Adm. Stück Krebsfelder- 

weiden Feld J, 2 und 5 in Gr. v. ca. 79.— 


ſollen vom 1. April ab unter den üblichen Bedingungen, 
die bei dem Senat Simmer 234 eingeſehen werden können, 
auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

Schriftliche Angebote ſind an uns bis zum 10. März cr. 
einzureichen. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Landwirtſchaftliche und Domänenverwaltung. 
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Formularverlag. 


9 Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
. 


Nr. 


7 n 


[2 ” 


” ” 


n 1 
” * 
” " 
" 70 
7 77 
n 1 
15 1 
77 ” 
[2] 75 
" 77 
[2 » 
n 17 
n 17 
17 „ 
n 77 
17 ” 
* n 
” ” 
A „ 
” * 
17 70 
” 11 
n 117 
17 7 
" 17 
” ” 
1 
77 „ 
G 
" n 
10 1 
7 7 
" 77 
1 7 
. 
"” „ 
" n 
67 9 
0 7 
EN 
A Nr. 
77 n 
” 77 
77 77 
A Nr. 
Li 7 
1 n 
m 57 
71 77 
1 rt 
r 71 
17 71 
" ” 
77 7 
1 ” 


. Schiedsm. Nr. 


n 


n 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer ie 
| Fung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpadtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. ö 
11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
i ſtützung. 
12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
12a. Sahlungslifte über Erwerbsloſen⸗Unterſtützung. 
2b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jeden 
Monats. 
15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
14a. Sahlungslifte über Kleinrentner⸗Unterſtützungen. 
15. Kreishundeſteuerliſten. f 
16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde⸗ 
N ſteuern. 
17. Mahnzettel. 5 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
20. Pfändungsbefehl. 


21. Suftellungsurfunde. 

22. Pfändungsprotokoll 

25. Pfändungsprotokoll bei fruchtlofem Pfändungsverſuch. 

2%. Verſteierungsprotokoll. 

25. Fahlungsverbot. 

26. Aeberweiſungsbeſchluß. 

27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 


28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Sur 
ellungstag des Fahlungsverbotes. 


. 28. Abſchrift des Sahlungsverbotes an den Gläubiger 


29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
50. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
52 Anmeldeſchein. 
52a Fuzugsmeldung. 
32b£ortzugsmeldung. 
32c fremdenmeldezettel. 
55. Doranfchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunale 
| ſteuerzuſchläge. 
55. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
2. Ehefähigkeitszeugnis. 
3. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt 
5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
2. Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
15. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 
15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 
Deutſchland. 
17. Strafaktenbogen. 
18. Paßverlängerungsſchein. 
18a. Unfallanzeigen. 
19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 8 
Für Schiedsmänner: 6 
1. Vorladung für den Kläger. 
„ 2. Vorladung für den Verklagten. 


L 
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Richert, Neu 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, be⸗ 


Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


— Elefantenanmarſch auf Danzig! Der Emir 
von Afghaniſtan, der Schah von Perſien, der Kronprinz 


von Siam, der Maharadſcha von Nungupure find kürz⸗ 
lich durch Deutſchland gereiſt, mit dem Pomp echter 


orientaliſcher Fürſten. Aber ihre Elefanten hatten ſie zu⸗ 
hauſe gelaſſen, und darin werden ſie nun von einem 
Deutſchen übertrumpft werden: der ſächſiſche Zirkus direk⸗ 
tor Sarraſani rückt mit 22 indiſchen Elefanten, 14 be⸗ 
galiſchen Königstigern, 42 afrikaniſchen Löwen, mit Scha⸗ 
ren von Kamelen, Zebras, Eisbären, Nilpferden und mit 
Hunderten von Chineſen, Japanern, Indern, Tſcherkeſſen, 
Kalmücken, Mulattinen, Negern, Siouxindianern auf Dan⸗ 


zig los! Hans Stoſch⸗Sarraſani, der Herr und Meiſter 


dieſer ſeltſamen exotiſchen Heerſcharen, will in Danzig 


ſeine neueſte Errungenſchaft zeigen: 


zweier Welten, eine Zirkusſchau von koloſſalen Aus- 
maßen, die auf 180 eigenen Autolaſtzügen von Ort zu 
Ort bewegt wird. Sarraſani ſchlägt in Danzig eine Zelt⸗ 
ſtadt auf, die im Glanze von 15000 elektriſchen Lampen 


wie ein Märchenbau 


aus „Tauſend und einer Nacht“ 


anmutet. Ein gewaltiges Spielzelt, das größte Viermaſten⸗ 
zelt, das je in Europa konſtruiert wurde, faßt 10000 Zu⸗ 
ſchauer, mächtige Stallbauten für Hunderte der ſeltenſten 
exotiſchen Tiere, Garderobenräume für 500 Künſtler aller 
Raſſen und Zonen gruppieren ſich herum. Sarraſani macht 
das amerikaniſche Dreimanegenſyſtem nicht mit, er zeigt 


feine Scharen exotiſcher Menſchen und Tiere in einem 


Die ſchönſte Schau 


einzigen Ringe, der 17 m Durchmeſſer hat und damit 


die größte aller Manegen iſt. 


Sarraſani, Deutſch⸗ 
lands populärſter Zirkusmann, wagte 1923 mit ſeinem 


ganzen ungeheuren Troß die Fahrt über den Atlantiſchen 
Ozean und ſpielte bis 1925 in Uruguay, Argentinien, 
Braſilien. Dieſe kühne Pionierfahrt für das Deutſchtum 


hat Sarraſani nicht nur weltberühmt gemacht, 


ſondern 


trug ihm auch die Anerkennung zahlloſer namhafter 
Weltpolitiker ein: Vertreter von 55 ausländiſchen Staa⸗ 
ten wohnten der hiſtoriſch gewordenen Berliner Sarra⸗ 
ſani⸗Vorſtellung am 3. März 1927 bei. Nach dem maß⸗ 
gebenden Urteil deutſcher Amtsſtellen iſt Sarraſani heute 
kein Zirkus mehr, ſondern ein einzigartiges Volkstheater, 
der Maſſen, von hoher künſtleriſcher und volksbildender 
Bedeutung. Sarraſani iſt für Danzig, wo er 1913 das 
letzte Mal gaſtierte, vollkommen neu. Es erſcheint jetzt in 
Danzig ein ganz neuer, ganz großer Sarraſani, ein deut⸗ 
ſcher Zirkus, der an ſich ſelber die höchſte Anforderung 


ſtellt, nämlich: Weltbedeutung zu haben. 


Größte Funkzeitſchrift mit allen Programmen 
und großem Unterhaltungs- und Baltlerteil. 
Nur 30 Pf. jede Woche. Beltellung bei jedem 
Poftamt und in jeder Buchhandlung. 


teich (Freie Stadt Danzig). 


Probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin 
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